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Sonnentempel, aus schön und präzise bearbeiteten und gefügten Steinen besteht; sie ist
nach oben zu leicht geneigt. Sicherlich befand sich auf ihr als Basis das Heiligtum mit dem
goldenen Sonnenbild und der Intiwatana, der Beobachtungsstand für Sonnenbeobachtungen.
(Fig. ic.) Heute erhebt sich an dieser Stelle der große Hochaltar der Kirche, der alte Inti
watana wurde zerstört. Irgendwelche Beobachtungen zur Bestimmung der eventuellen
astronomischen Orientierung der auf- oder untergehenden Sonne in Bezug auf den Intiwatana
sind daher heute von hier aus nicht mehr möglich.

Ich wählte alsBeobachtungsstand einen Platz in der noch sehr gut erhaltenen Westwand
des Hofes (Fig. ib). Hier befindet sich im Verlauf der eigentlichen Mauer etwas zurück
liegend ein sorgfältig behauener und mit Verzierungen und Einbohrungen versehener Mono
lith, der ehemals mit Goldblättern bedeckt gewesen sein soll.

Aus Azimutmessungen der Sonne ergab sich die Abweichung der Wand zu 23 0 23' gegen
Nord. Die Strahlen der aufgehenden Sonne fallen also senkrecht auf die Wand und folglich
in die Längsachse des Tempels, wenn die Sonne 23,4° nördlich vom Ostpunkt aufgeht. (Wir
 setzen dabei voraus, daß die Längsachse des Tempels senkrecht zu der in Rede stehenden
Wand stand, was angenähert sicher der Fall war.) Nun liegt, wie die Rechnung zeigt, der
Aufgangspunkt der Sonne zur Zeit des Junisolstitiums (des Wintersolstitiums für die südliche
Halbkugel) in der Tat ungefähr in dieser Richtung. Man findet nämlich für die geographische
Breite von Cuzco und unter Berücksichtigung der durch die umgebenden Berge bewirkten
Horizonterhöhung von etwa 5,3° als Azimut der gerade aufgehenden Sonne im Junisolstitium:

Für das Jahr 1929 = 25 0 33' ]
4 . n, . . n 1 „ n , 1 nördlich der Ostrichtung

Für die Zeit von Christi Geburt = 25 0 49 ) 0

Die Abweichung von etwas über 2° ist zwar nicht gering, wir können aber nicht wissen,
ob die Richtung von dem goldenen Sonnenbilde zu dem Tor des Sonnentempels, durch
welches das Licht der Sonne einfiel, nicht etwas von der Senkrechten zur Beobachtungswand
abwich. Auch ist zu beachten, daß die Bestimmung der Richtung der Beobachtungswand
schon wegen der Kürze und Neigung der letzteren keineswegs sicher war.

Alles in allem dürfen wir sagen, daß der Sonnentempel ungefähr nach dem Aufgangs
punkt der Sonne im Wintersolstitium orientiert war, so daß die Strahlen der aufgehenden
Sonne zu dieser Zeit auf das goldene Sonnenbild fielen. Dies entspricht der Überlieferung,
und wie wir sehen werden, ist auch der Intiwatana von Machu-Pijchu nach dem Winter
solstitium orientiert.

Die Hauptrichtung alter Inkastraßen in
Cuzco.

Das Zentrum des alten Cuzco war der große Platz

Huacaypata, die heutige Plaza deArmas. Nach alten
Überlieferungen soll man von diesem Platz aus Sonnen

beobachtungen angestellt haben. Die Chronik berichtet,
daß man auf den umliegenden Bergen Steinpyramiden
als Beobachtungsmarken gehabt hat. Jeder Sonnenauf-
oder Untergang hinter solcher Marke entsprach einem
oder zwei bestimmten Daten im Sonnenjahr.

Ich habe von der NO-Ecke des Platzes Huacaypata
(Fig. 2a) einige Punkte vermessen und durch Anschluß
an Sonnenbeobachtungen ihre Azimute bestimmt:

1, Hauptrichtung des heutigen Platzes.
2. Kreuz auf dem Inkafort Sacsahuaman. Fig. 2. Azimute vom Platz Huacaypata.


